
cke für die Versorgungslandschaft lieferte. 

So sollen auch in Bayern durch eine län-

gerfristige Erhebung der Daten der Ver-

lauf und mögliche Tendenzen der ärztli-

chen Versorgung untersucht werden. 

Stichtagserhebung des Weiter -

bildungsregisters 2026

Zum Stichtag 1. Oktober 2026 starten 

Bayern und Hessen wieder mit der Erhe-

bung für das Weiterbildungsregister. Zur 

Fortsetzung eines aussagekräftigen Wei-

terbildungsregisters benötigen beide Ärz-

tekammern weiterhin die Mitwirkung aller 

Weiterbildenden. Deshalb möchten wir 

hiermit alle Befugten aufrufen, ihre Mel-

dung für das Register nach Aufforderung 

fristgerecht und vollständig einzureichen. 

Nur so können wir verlässliche Aussagen 

aus dem Weiterbildungsregister gewin-

nen, fachärztliche Entwicklungstrends im 

jeweiligen Kammergebiet erkennen sowie 

länderübergreifende Vergleiche ziehen. 

Somit können wir die Ergebnisse nutzen, 

um die zukünftige fachärztliche Versor-

gung zu sichern. Ferner können gezielt 

Evaluationen zur fachärztlichen Weiterbil-

dung anhand der gemeldeten Ärztinnen 

und Ärzte in Weiterbildung durchgeführt 

werden, ohne einen „Umweg“ über den 

Befugten gehen zu müssen. 

Die Vertreterinnen der Landesärztekam-

mern Bayern und Hessen bedanken sich 

für die wertvolle Mitwirkung aller Weiter-

bildungsbefugten. Wir werden auch zu-

künftig regelmäßig über die Ergebnisse in-

formieren!

Dr. sc. hum. Dipl.-Soz. Iris Natanzon
1

Dr. med. Bettina Kollmannsberger
2

1 Landesärztekammer Hessen

2 Bayerische Landesärztekammer
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Frauengesundheit im Fokus 

Aktuelle Erkenntnisse zur Verhütung – Evidenz, Beratung und interdisziplinärer 

Austausch: Einladung zur digitalen Fachtagung am 21. Oktober 2026 

Verhütungsberatung ist ein zentraler Be-

standteil der reproduktiven Gesundheit 

und eine anspruchsvolle Aufgabe. Sie er-

folgt unter jeweils eigenem professionel-

len Auftrag in der ärztlichen Praxis, in der 

Schwangerschafts- und Familienberatung 

sowie in der sexuellen Bildung. 

Wissenschaft und 

 interprofessioneller Dialog 

Vor diesem Hintergrund widmet sich die 

digitale Fachveranstaltung „Frauenge-

sundheit im Fokus – Aktuelle Erkenntnisse 

zur Verhütung: Evidenz, Beratung und in-

terdisziplinärer Austausch“ wissenschaftli-

chen Forschungsergebnissen und dem in-

terprofessionellen Dialog gleichermaßen. 

Im Rahmen der Veranstaltung erwarten 

die Teilnehmenden drei Fachvorträge: 

Frau Dr. med. Nassir wird einen Überblick 

über die S2K-Leitlinie zur nicht-hormonel-

len Empfängnisverhütung geben. 

Im Anschluss wird Frau Mannebach (Cor-

nelia Helfferich Institut für Geschlechter- 

und Familienforschung) unter dem Titel 

„Selbstbestimmte Verhütungsentschei-

dungen und Hormonkritik in der Verhü-

tungsbiographie“ aus der Wissenschaft 

berichten. 

Den Abschluss bildet der Vortrag von Frau 

Erath (Dipl.- und Sexualpädagogin, syste-

mische Supervisorin, Dozentin beim Insti-

tut für Sexualpädagogik), die zum Thema 

„Verhütung im Wandel – mehr als Pille, 

Spirale & Co“ referieren wird. Den Fach-

vorträgen schließen sich zwei Workshops 

an, die zeitlich parallel zur Auswahl ste-

hen. So freut sich das Bundesinstitut für 

Öffentliche Gesundheit unter der Über-

schrift „Entscheidungshilfe – Welche Ver-

hütung passt zu mir? – Präsentation und 

Austausch zum digitalen Tool und weite-

ren Praxishilfen“ über Feedback. 

Zeitgleich stellen Frau Dr. Nassir und Frau 

Häfner (pro familia Hessen) jeweils den 

Ablauf einer Verhütungsberatung in der 

gynäkologischen Praxis bzw. in der Bera-

tungsstelle vor und bieten ein Forum zum 

Erfahrungsaustausch und zur Vernetzung. 

Gemeinsam für Frauengesundheit 

Die Fachveranstaltung wurde vom Hessi-

schen Ministerium für Familie, Senioren, 

Sport, Gesundheit und Pflege initiiert und 

gefördert. Die Umsetzung erfolgt in be-

währter Kooperation mit der Akademie für 

ärztliche Fort- und Weiterbildung der Lan-

desärztekammer Hessen. Auch das Bun-

desinstitut für Öffentliche Gesundheit un-

terstützt die Veranstaltung. 

Dr. Kristina Altmann

Referat IV 2 (Gesetzliche Krankenversi-

cherung, Vertragsarztrecht, Schwanger-

schaftskonfliktgesetz), Abteilung IV, 

Hessisches Ministerium für Familie,  

Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege 

Frauengesundheit im Fokus: Aktuelle Erkenntnisse zur Verhütung 

– Evidenz, Beratung und interdisziplinärer Austausch

Termin:

Infos und 

Anmeldung:

Kurzlink: 

Mittwoch, 21.10.2026 

Live-Webinar via Zoom  

Laura Wahl 

Fon: 06032 782-222 

E-Mail: laura.wahl@laekh.de
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